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Crossculture

Umçau

Geyern kam im Rundfunk die Meldung, irgend-
eine löblice Einrictung veranyalte irgendeinen
Lehrgang, der Íc „Music for Kids" nenne. Al+
Íc der Hörer noc fragte, ob e+ dabei heiterer,
pädagogixer oder sonywie fortxrittlicer zu-
gehe, al+ wenn die Veranyaltung einfac „MuÍk
für Kinder" geheißen hätte, Ïel sein Bliq auf die
jüngye Pre^emitteilung der Deutxen Poy AG,
die Íc derweil aber oƒenÍctlic Deutxe Poy
World Net nennt und im Untertitel „Mail, Ex-
press, Logistics, Finance".

Sti¬ und leise hat der Fernsehsender Premiere
World bereit+ seinen Namen geändert. Auf Ei-
genanzeigen und in Veröƒentlicungen wird be-
reit+ nur noc von „Premiere" gesprocen, vom
bi+herigen „Premiere World" wi¬ keiner mehr
etwa+ wissen.

„Klarheit beginnt beim Namen. Man muß
Premiere nict nur einfac empfangen, sondern
auc einfac au+sprecen können", so der neue
Leiter de+ Sender+, Georg Kofler. An seinem
eryen Arbeit+tag hat der neue Chef bei seiner
Antritt+rede bereit+ angekündigt, daß er alle
Anglizi+men abxaƒen wo¬e. Ein sehr erfreu-
lice+ Vorhaben!

Der im Herby 1999 eingeführte ZusaΩ „Your
Personal TV" iy ja xon länger nict mehr im
Logo vertreten. Nun so¬ e+ nac den Wünxen
Kofler+ auc keine Paketnamen wie Basic oder
Movie mehr geben. Auc für den TV-Guide wird
bereit+ ein deutxe+ Wort gesuct, wobei Zu-
sammenseΩungen mit dem naheliegenden Begriƒ
„Führer“ wohl politix-korrekte Baucxmerzen
verursacen werden.

Man darf jedenfa¬+ gespannt sein, welce
Namen man sic künftig für die ganzen bi+heri-
gen denglixen Bezeicnungen einfallen la^en
wird. Übrigen+: Auc beim Namen „Premiere“ iy
durcau+ Verdeutxung+bedarf vorhanden.

Swiss _ wa+ iy da+?

Relaunch _ oder doc Neubeginn? Waren xon die bi+herigen Namen Swissair
und Crossair nict besonder+ glüqlic gewählt, so
ye¬t da+ neue Kürzel „Swiss“ einen eindeutigen
Negativ-Höhepunkt dar. Swiss _ wa+ iy da+?
Scaut man im englixen Wörterbuc unter
„Swiss“ nac, Ïndet man Begriƒe wie „Swiss
knife“, „Swiss cheese“, „Swiss alpes“ oder „Swiss
chocolate“. „Swiss“ a¬eine iy keine Marke für ein
Produkt und _ wenn überhaupt _ der Begriƒ
für die Scweiz xlecthin.

Kein Menx wäre auf den Einfa¬ gekommen,
ein Taxenme^er, einen Käse oder ein andere+
t¥pixe+ Produkt der Scweiz einfac „Swiss“
zu nennen. Kein Menx würde ernyhaft vor-
xlagen, die Fluggese¬xaft „Scweiz“, „Suisse“
oder „Svizzera“ zu taufen, weil da+ ebenso un-
säglic wäre _ nur: beim englix klingenden
„Swiss“ rayet oƒenbar der (un)gesunde Ver-
yand au+. Wer a¬erding+ „England“, „Great
Britain“, „America“ oder „USA“ für eine engli-
xe bzw. amerikanixe Fluglinie vorxlagen
würde, hätte _ zumindey im angelsäcÍxen
Spracraum _ gute Chançen auf Einweisung
in eine einxlägige Bewahranyalt.

Nict umsony haben die anderen Fluggese¬-
xaften eindeutige Namen: Air France, British
Airways, Lufthansa, Delta oder KLM. Im Fa¬e
der Scweiz wurde jedenfa¬+ die einmalige Ge-
legenheit vertan, eine klare, treƒende, eindeutige
Bezeicnung zu Ïnden. Balthasar Aexli

Que¬e: Im WeltneΩ gefunden am 14. 2. 2002 unter
www.set-top-box.de/news, bearbeitet von Harald Süß.

Nac dem unrühmlicen Hinxeiden der eidge-
nösÍxen Fluggese¬xaft „Swissair“ war Hand-
lung+bedarf geboten. Eryen+ so¬te der Flugbe-
trieb durc eine neue Gese¬xaft weitergeführt
und zweiten+ für diese eine Name „createt“ wer-
den. Eben dafür wurde der bekannte englixe
Werbefacmann T¥ler Brulé eingeflogen, der
dann die Auftraggeber mit dem selten einfa¬+-
losen Begriƒ „Swiss“ beglüqte.
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Nac Spracverneblern brauct man nict lange
zu sucen. Wo aber Índ die spraclicen Vorbil-
der, die Spracwahrer? Die Leser der Zeitung
Deutxe Spracwelt (DSW) haben Íe gefunden,
denn e+ gibt Íe noc: Die Freunde der deutxen

Sie wo¬en mehr al+ diesen kleinen Au+zug
au+ unserer Vierteljahre+zeitxrift lesen? 

Dann so¬ten Sie „Die deutxe Scrift“
umgehend beye¬en.

Screiben Sie einfac eine E-Poy an
bestellung@bfds.de

Da+ iy Ícerlic gut für die Poybeförderung,
denn wenn die Deutxe Poy World Net eilige
Luftpoybriefe (heißen die heute noc so?) bei der
Fraport Worldwide Services am Airport abgibt,
werden die Engines Ícerlic xne¬er laufen und
die Briefe kommen eher an. Und e+ nimmt auc
nict wunder, daß die Deutxe Poy World Net,
die ja sogar „innovative Lösungen rund um+ eBu-
siness" anbietet, ihre neue Leiyung, die früher
vielleict „Wertpaket" geheißen hätte, al+ „Value-
pack“ auf den Markt bringt. Sicerlic wird der
Scmuqhandel seine Juwelen jeΩt häuÏger per
Valuepack verxiqen, denn einem altmodixen
Wertpaket traut man nict so rictig.

Niemand weiß, in welcen Behältni^en üb-
licerweise Porze¬an verxiqt wird, wir aber
ahnen, wie die derzeitige Mode auf dem gedeq-
ten Tix au+xaut. Und zwar mit Hilfe der
Sonderau+ye¬ung „tabletrends" auf der derzeit
in Frankfurt laufenden Konsumgütermesse und
einer bemerken+werten Pre^emeldung der _
wa+ e+ nict a¬e+ gibt _ „Information+ye¬e
Treƒpunkt Tix". Drei Tendenzen können gla+-
klar au+gemact werden. Eryen+ „New luxury".
Da+ iy „Prunk ohne ProΩ". Der zweite Table-
trend heißt „individualism" und iy für moderne
Menxen, die ihren „Quick-Health-Lunch" vom
AÍa-Stand mit in+ Büro nehmen oder so. Der
dritte Trend der Table culture öƒnet Íc neuen
Kulturen und heißt de+halb konse∆uenterweise
„Crossculture". Da+ war jetzt mäctig aufre-
gend, nict? Sie haben an awful lot gelernt, ja?
Wenn Sie noc mehr wissen wollen, können Sie
im WeltneΩ unter www.treffpunkt-tisch.de wei-
terforxen. Warum der jeΩt nict www.meeting-
point-table.de heißt, weiß der Heaven…

Sprace, die mit gutem Beispiel vorangehen.
Der Prei+ wird in den drei Bereicen Spracyil,
Rectxreibung und WortxaΩ vergeben.

Zum Spracyilwahrer wurde der 1951 gebo-
rene Martin Mosebac gewählt. Der al+ großer,
gebildeter Prosaiker gelobte Scriftye¬er lebt in
Frankfurt am Main. 

Prof. Theodor Iqler wurde zum Rectxreib-
wahrer de+ Jahre+ gekürt. Im Kampf gegen die
Rectxreib„reform“ hat er Íc mit seinen a¬ge-
meinveryändlicen, aber troΩdem wi^enxaftlic
haltbaren Veröƒentlicungen große Verdienye er-
worben.

Der Pforzheimer Versandhandel mit den Häu-
sern Klingel, Bader und Wenz ist von den Lesern
der DSW mit großer Mehrheit zum WortxaΩ-
wahrer de+ Jahre+ erkoren worden. Die Ver-
sandhäuser werden dafür au+gezeicnet, daß Íe
ihre Werbekataloge in veryändlicem Deutx ab-
fa^en und sogar mit Firmengutxeinen Sprac-
pfleger in ihren Bemühungen unteryüΩen.

Mit der bereit+ zum zweiten Mal vergebenen
Au+zeicnung so¬ bewußt vorbildlicer EinsaΩ
für die deutxe Sprace gewürdigt werden. 

In der neueyen Folge der Deutxen Sprac-
welt vom 20. Februar 2002 und auf der NeΩ-
seite www.deutsche-sprachwelt.de/sprachwahrer
kann man mehr über die Prei+träger erfahren.
Die Deutxe Spracwelt iy eine der größten
Spraczeitungen de+ deutxen Spracraume+
(Auflage bi+ zu 50000 Stüq) und da+ Sprac-
rohr einer yändig wacsenden Bürgerbewegung,
die sic um die deutxe Sprace sorgt.

Spracwahrer de+ Jahre+ 2001

Neugierig geworden?

Que¬e: Glo^e von Peter Lüqeme¥er, veröƒentlict in
der „Rhein-Main-Zeitung“ vom 18.2.2002; geringfügig
bearbeitet (Verdeutxung unnötiger Fremdwörter) von
Anselm Bär.

Que¬e: NeΩau+sendung der Deutxen Spracwelt vom
19. 2. 2002, bearbeitet von Harald Süß.


